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Editorial

Zum Ausklang des Jahres möchte ich unsere Leserinnen und Leser zunächst auf eine 
Adressänderung aufmerksam machen. Im Oktober ist die Geschäftsführung der Politi-
schen Vierteljahresschrift umgezogen und damit nun nicht mehr an der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf, sondern an der Deutschen Hochschule für Verwaltungswissen-
schaften Speyer beheimatet. Unsere neue Postanschrift sowie die E-Mail-Adressen, 
unter denen Sie uns am besten Ihre Zuschriften und Manuskripte zusenden, können Sie 
dem Impressum auf der Innenseite des Hefteinbandes entnehmen. Alle weiteren Abläu-
fe sind trotz des Ortswechsels – ebenso wie die Zusammensetzung der Redaktion – je-
doch die gleichen geblieben.

Daneben möchte ich es nicht versäumen, allen Autorinnen und Autoren, die bei der PVS 
Beiträge eingereicht haben, herzlich für ihre Zusammenarbeit mit der Redaktion zu 
danken. Dies gilt selbstredend auch für die Gutachterinnen und Gutachter, die einen 
beachtlichen Teil ihrer knappen zeitlichen Ressourcen auf die Unterstützung der Zeit-
schrift verwendet haben. Unserem Setzer, Walter Fromm, danke ich zudem für die pro-
fessionelle und stets zuverlässige Kooperation und dem VS-Verlag ebenfalls für das 
gute Miteinander und die Unterstützung bei der Durchführung der Umfrage im Jahr 
2008 (siehe den DVPW-Rundbrief Herbst 2008 sowie voraussichtlich Heft 3/2009). Die 
Redaktion freut sich auf die Fortsetzung der Zusammenarbeit im neuen Jahr, das im 
Übrigen – zumindest für die PVS – ein besonderes werden wird. Die Zeitschrift feiert 
2009 ihren 50. Geburtstag und kann dann auf eine stolze Bilanz von 200 erschienenen 
Heften zurückblicken. Als Zeitschrift der Fachvereinigung, die das ganze Spektrum des 
Faches umfasst, bildet sie einen repräsentativen Ausschnitt der Geschichte der deut-
schen Politikwissenschaft ab und gibt in der Rückschau auch Aufschluss über Themen-
konjunkturen, Forschungsschwerpunkte und die Entwicklung der Subdisziplinen in un-
serem Fach. Wer an der Geschichte der Politikwissenschaft interessiert ist, findet beim 
Blättern auch in den alten Ausgaben der PVS immer wieder Aufschlussreiches und, 
obschon nicht mehr auf dem neuesten Stand, dann doch wieder überraschend Aktuel-
les.

Den Leserinnen und Lesern der PVS wünsche ich zum Jahresende alles Gute und viel 
Erfolg im neuen Jahr 2009.

Sabine Kropp


